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1!
Großherzoglich Badische

Staat e i t u u g.
Rro . 8. ontag , den 8. Jan . 1816 .

Frankreich .
Zn der Sitzung der Deputirtenkammer am 2 . d . legte

der Minister Graf Vaublanc einen Gesezentwurf vor ,
nach swclchem die durch den Tod getilgten lebenslängli¬
chen Renten und Pensionen zur einstweiligen Verbesserung
der Lage der Geistlichkeit verwendet werden sollen. Hier¬
auf begann die Beralhung über das Amnesiiegesez . Graf
Germiny trat im Namen der Minderzahl der zur vor¬
läufigen Untersuchung des Entwurfs ernannten Kommis¬
sion auf , und vcrtheidigte den Vorschlag , so wie er vom
Könige vorgelegt worden ist . Graf v. Botderu stimmte
für dir Genehmigung der von der Kommission vorge¬
schlagenen verschärfenden Abänderungen und Zusätze. Hr .
Simeon erhob sich gegen dieses System der Strenge ; er
erklärte es für unzeitig , für gefährlich , und fand nur
in einer allgemeinen Verzeihung die Beruhigung aller
Volkeklassen , die Aussöhnung der Jrregefühnen mit
der Regierung , die Wiederherstellung des Zutrauens
undjder Ordnung ; er stimmte daher für den Vor¬
schlag , wie er von den Ministern vorgelcgt worden .
Hr . von Labcurdvnnaye behauptete , daß , so lange das
Verbrechen unbestraft bliebe , es an Kühnheit und Ge -
fah lichkeit zunehmen würde ; er sagte , Rathscklage der
Milde seyen Einlispelungen , denen der König nicht trauen
dürfe ; er klagte die Minister einer großen Fahrlässigkeitin Berükslchtigung alles dessen , was das wahre Interesseder Nation und der Monarchie erheische , an , und stimmte
für den Entwurf der Kommssion . Der Minister Graf Vau -
dlanc suchte die Minister zu vertheidigcn , und zu be¬
weisen , daß nicht Leidenschaft , sondern Klugheit und
Ke,nlniß der Nation der Regierung zur Richtschnur die¬
nen müsse ; er bestand auf der Gutheißung des Entwurfs
der Minister . Die HH . Ganilh und Royer Collard spra¬
chen im nämlichen , und die HH . Blonde ! d 'Aubers und
Reucherolles im emgegengesezten Sinne . Um 5 Uhr

Abends wurde die Sitzung aufgehoben . Am 3 . d. sollt«
die Diskussion fortgesezt werden .

Die Wichtigkeit der Frage , sagt das Journal des
Debats vom 3 . d . , welche gestern die Deputirtenkam -
mer beschäftigte , hatte eine zahllose Menge von Zuschauern
herbeigeführt . Der Ton der Weisheit und der Mäsi -
gung , welcher in der Diskussion vorherrschend war , mach¬
te allgemein einen lebhaften Eindruk . Ein einziger
Redner entfernte sich einen Augenblik davon durch eine
Abschweifung , die nicht an ihrer Stelle war (wahrschein¬
lich sind hier de la Bourdonaye ' s Ausfälle gegen die Mi¬
nister , wobei auch wieder Lavallete ' s Entweichung er¬
wähnt wurde , gemeint ) ; lautes Murren ließ ihr ihr
Recht wiedcrfahren , und der Jrrthum eines Einzigen
diente nur dazu , den guten Geist , der die Mehrheit der
Versammluug belebt , mehr hervorzuheben .

Ein Bericht des Zustizministers an den König , dle
Staalsrathe und Requetenmeister für den ordentlichen
Dienst im laufenden Jahre betreffend , schließt mit fol¬
genden Worten : „ Ich verspreche , Sire , im Namen der
Magistralspersonen , die ich Ihnen vorzuschlageu die
Ehre habe , unverbrüchliche Anhänglichkeit an Ihre ge¬
heiligte Person , unverbrüchliche Treue gegen die Lehre
der rcchtmäsigen Erblichkeit in Ihrer erhabenen Familie ,
unverbrüchliche Treue gegen die Verfaffungsurkunde , die
Sie uns gegeben haben , welche die ganze Nation be¬
schworen hat , welche dieselbe werth hält , und welche von
nun an der Rettungsanker der Monarchie ist. Ohne sie
wäre nichts als Spaltung im Innern , und Gefahr von
Aussen. Alle Franzosen um den Thron und um dieses
Grundgeftz zu sammeln , die Moral aus den Grund der Re¬
ligion zu befestigen , die Feinde der Ordnung und des Frie¬
dens unter der Hand einer unparteiischen und strengen
Justiz zu halten , allem , was von Ihrer souverainen Ge¬
walt ausgeht , jenen väterlichen Charakter aufzudrucken,



welch« haS stete Glü ? und den bauernden Ruhm der gu¬
ten Regiecungen bewirkt , dies , Sire , ist Ihr Wunsch
und Ihr Wille ; dies ist die Pflicht Ihrer Minister , dies
wird der stete Zwek des Bestrebens und der Arbeiten
Ihres Staatsraths seyn. " — Der König hat auf die¬
sen Bericht unterm i . d. folgende Staatsräthe für den or¬
dentlichen Dienst ernannt : Gesezgebungskomite ' : Die
HH . Simeon , Roycr -Collard , Pörtalis , Mole '

, Mou -
nier , de Serre , Mitglied der Depulirtenkammer . Ko-
mike ' für die Streitsachen .: Die HH . Ballainvilliers ,
Belmont de Malcor , Delamalle , Faure , Benoist , Al-
lent , de Blaire . Komite ' des Innern und des Handelst
Die HH . Becquey , Laporte - Lalanne , Cuvier , Dege -
rando , d'Hauterive , Bourrienne . Finanzkomit - ' : Die
HH . La Grouillerie , de Colonia , Berenger , de St .
Cricq , Dudon , Laumond , de Capelle . Marinckomite ' :
Die HH . Begvuen , Forestier , Durant - de - Mareuil ,
Portal .

Am 2 . d. hatten die Pariser katholische Geistlichkeit
und die Konsistorien der Lutheraner , Reformirten und
Israeliten die Ehre , dem Könige ihre Glükwünsche zum
neuen Jahre darzubringen .

Der Präfekt zu Nancy hat in einem Schreiben vom
r . d . den Maires angezeigt , daß ihm ein Tags vorher
«ingetrosfener Adjutant des Kriegsministers die Nach¬
richt von dem Abmarsche der baier . Truppen im Meurthe -
bepartement überbracht habe ; sie begeben sich in die durch
die Konventionen angewiesenen Kantonnirungur . Die¬
ser Offizier , fügterbei , istheute mit dem Chesdesbaier .
Stabs nach Mez gereist , um mit dem Präfekten des
Moseldepartement die künftige Vettheilung besagter Trup¬
pen zu verabreden . Er wird morgen zurükkommen , und
die Räumung des Meurthedepartemenr wird unmittelbar
darauf folgen k .

Marquis de Treffan , Oberst der niederrheinischen
Departementallegion , der seit kurzem in Straßburg sich
befindet , hat bereits die CadreS von zwei Bataillonen die¬
ser Legion gebildet , und am i . d . wurde das Depot der
Truppen , welches derselben zur Grundlagedienen sollte ,
von dem General Trafen von Quinsonas aufgelöst .

Am 2 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 6oxs5 , und die Bankaktien zu Fr .

Großbritannien .
Londner Nachrichten vom 29 . Dez . melden : Alles

beschäftigte sich in Crarrbourulodge mit d§m Empfange

der Prinzessin Charlotte , die km Anfang « künstiaer Wo¬
che dort eintrcffen sollte , als die Nachricht von Weymouth
eingieng , daß die Prinzessin von einer Unpäßlichkeit be¬
fallen worden , und nicht reisen könne . — Am 26 .
kamen die öfireich . Erzherzoge Johann und Ludwig in
Brightons an . — Das indische Kompagnieschiff , Graf
Moira , welches aus China kommt , ist in den Dünen
von einem so heftigen Ungcwitter überfallen worden, daß
es gezwungen war , seine Taue zu kappen , und nach der
Rhede von Margate zu segeln . Dieses Schiff hatte auf
seiner Reise St . Helena berührt , halte aber nicht landen
können , weit man darauf schoß . Es hat sonst keine wich¬
tige Nachricht mitgebracht . —> Aus Gibraltar schreibt
man , daß am 22 . Nov . vier spanische Edelleute daselbst
angekommen sind , die der Gen . Campbell vor zwei Jah¬
ren ihrer Regierung ausgeliefert hatte . Sic sine in sehr
enger Verwahrung gehalten worden , und scheinen viel
gelitten zu haben ; sobald sie wieder ein wenig zu Kräf¬
ten werden gekommen seyn , ist ihr Dorsaz , sich nach Eng¬
land zu begeben . — Briefe aus Cadixvam4 . Dez . , wel-
che wir gestern erhalten haben , berichten , daß zwei Re¬
gimenter dasubst eingesckifft worden sind , um die Royal¬
isten in Lima zu verstärken .

Italien .
Nach dem neapolitanischen Amtsblatte vom ly . Dez .

sind die von dem Könige begnadigten Abentheurer , welche
mit Mürat in Calabcien gelandet , ohngefähr 100 an der
Zahl , auf der Insel Vcntotene nach Korsika eingeschift ,
und auf kön . Kosten mit allem Röthigen bis zu ihrer
Rnkkunft im Vaterland versehen worden .

Das Diario Romano verkündigt , daß nun auch zu
Viterbo die lang ersehnte Eröfnung des Jesuitenkolle¬
giums vor sich gegangen fey . Die nach Spanien beru¬
fenen Jesuiten waren am 24 . Rov . zu Madrid angekvm -
men , und nicht nur von dem Monarchen aufs gnädigste
empfangen worden , sondern hasten auch von allen Stän¬
den der Hauptstadt die größten Beweise der Freude und
Hochschatzung erhalten .

N i e d e r l a n dr .
Am 2Y . Dez . verfügte sich der Finanzminister , be¬

gleitet von den Staatsräthen van Eenncp und Frcihrn .
von Felz , in die Versammlung der Generaistaatcn , um
denselben das Budget für 1816 vorzulegen . Die Ausga¬
ben dieses Jahrs belaufen sichchiernach aufsrMill . Gulden .
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O e s t r e i ch .

Die allgemeine Zeitung meldet aus Wien vom zo .
Dez . : Nach heute aus Padua eingegangcnen Berichten
vom 23 . Dez . war Ihre Maj . die Kaiserin bald nach
Ihrer Ankunft daselbst von einer Krankheit befallen wor¬
den , so daß man einige Stunden lang ernstlich besorgt
war . Ihre Maj . sind jedoch auf dem Wege der Besse¬
rung ; indessen wurde die Abreise nach Mailand dadurch
um einige Tage verzögert . In der Kathedralkirche des

heil . Antonius von Padua wurden , als Se . Maj . der

Kaiser am 21 . zum erstenmal in diese Kirche eintraten ,
an dreißig Altären zu gleicher Zeit Messen gelesen , wo¬
bei auch einige Jesuiten , welche von Modena gekommen
waren , den heil . Dienst versahen . — Fortdauernd zie¬
hen durch unsere Gegend rükkehrende Infanterie - und

Kavallerieregimenter , welche sich , nach gehaltenen Rast¬
tagen , nach ihren Siantzquartieren in Ungarn und Mah¬
ren begeben . — Ja der Gegend von Kapstadt in Kroatien
haben sich Spuren der Pest gezeigt , so daß an der Save
ein Militärkordon gezogen wird , weshalb alle aus Ita¬
lien zurükkehrende Truppen den Befehl erhielten , über

Agram zu ziehen . — Vergangene Woche erschien in der

hiesigen Staa .' sdruckcrei der kaiserl . östreich. Hofkalender ,
zum Gebrauch des kaiserl . Hofes , worin wir unter an -
derm folgendes bemerken : Nach der Genealogie der kais.
Familie (worin Marie Luise gleich nach dem Kronprinzen
folgt , und also angegeben wird : „ Maria Ludovica . Kai¬
serin , Herzogin von Parma , Piacenza und Guastalla ,
Sternkrcuzordensdame , geb . den 12 . Dez . 1791 , vermahlt
( 1810) durch Prokuration mit dem damaligen Kaiser Na¬

poleon . Kind : Napoleon Franz Joseph Karl , geb . den
£0 . März 18x1 . " ) folgt der sämtliche Hofstaat II .
MM . und aller Erzherzoge und Erzherzoginnen , wobei
keine Veränderungen Vorkommen , ausser bei Ihrer Maj .
der Kaiserin , allwo 8 neue Pallastdamen des lombardi¬
schen Königreichs angezeigt sind . Hierauf folgen die in -
und ausländischen Mitglieder der östreich. Orden . Als
neue Mitglieder des goldenen Vliesses sind Se . Maj . der
König von Baiern , Se . kün . Hob . der Prinz Regent
von England , als Kleinkreuze des Militär >Marien - Tde -
resien - Ordens II . MM . der Kaiser von Rußland und der
König von Preussen , unter den andern Rittern , aufge¬
zählt . Die Großkrcnze des ungarischen St . Stephans -
vrdenS sind nach alphabetischer Ordnung , wobei unter
dem Artikel Baiern Se . königl . Hoh . der Prinz Eugen ,

unter Dänemark Se . Maj . der König von Dänemark
gesezt sind . Hierauf folgt Frankreich , wo nach Sr . Maj .
dem König von Frankreich als übrige Grvßkreuze dieses
ehrwürdigen Ordens der Herzog von Parma , der Fürst
von Eßling , der Fürst von Eckmühl , der Herzog von
Bassano und der Fürst Talleyrand genannt sind rc.

P r e u s s e n .
Folgendes ist das die Länderabtretungen an Hanno¬

ver betreffende königl . preuß . Patent : „ Die Verhältnisse ,
in welchen der ehrenvolle Kampf für die Unabhängigkeit
Europa ' s und für die Wiederherstellung der preuß . Mo¬
narchie unter den gefahrvollsten Umständen im I . i8iz
begonnen wurde , und die Rüksichten , welche Ich dem
Gelingen desselben und dem allgemeinen Interesse Mei¬
ner Staaten zu widmen nicht umhin konnte , legten
Mir im voraus die schmerzliche Nothwendigkeit auf .
Mich von einem Theile der damals noch zu erobernden ,
der preuß . Monarchie entrissenen Provinzen , gegen voll¬
ständige Entschädigung , zu trennen . Diesemnach sind dis
Fürsteulhümer Ostfriesiand und Hildesheim , die nie¬
dere Grafschaft Lingcn , nebst einem benachbarten Theile
des Fürstenkhums Münster , ferner die bisher zum Eick s -
felde gehörigen Aemter Lindau uud Gieboldshausen , nebst
dem Gerichte Duderstadt , und die Stadt Goslar an das
Königreich Hannover übergegangen . Die vielfältigen
und rührenden Beweise von Anhänglichkeit und Treue ,
welche Mir insbesondere die Einwohner von Ostfriesiand
gegeben haben , und die Ucberzeugung , daß auch die
übrigen vorhin genannten Provinzen auf ihre größken-
theils nur von kürzerer Dauer gewesene Verbindung mit
dem preuß . Staate einen großen Werth legten , werden
niemals aus Meinem Andenken verschwinden , und stets
mit Dank gegen die Vorsehung , die den preuß . Staat
durch eine besonders ausgezeichnete Anhänglichkeit seiner
Untergebenen so hoch beglükte , von Mir erkannt werden .
Es ist vorzüglich darauf gesehen worden , das wechselsei¬
tige freie Verkehr und die Handelsverbindungen und
Verhältnisse zwischen Meinen Staaten und dem Fürsten¬
thum Ostfriesland , desgleichen den Handel der Haupt¬
stadt Emden sicher zu stellen , und der mit dem Hause
Hannover abgeschlossene Staatsvertrag giebt Mir die Be¬
ruhigung , daß die Einwohner dieses Fürstenkhums , ob¬
gleich sie unter fremde Botmasigkeit treten , dennoch alle
Voriheile genießen werden , die sie als preussische Unter «
thanen würden gehabt haben , so wie Meinen rükwärtS
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liegenden Unterthanen der freie Handel mit ihren Pro «
dukren und , Fabrikaten , die Ausfuhr derselben mittelst
der Ems und der Landstraßen , die Aufstapelung der
Waaren in Emden und die Benutzung des dortigen See¬
hafens völlig gesichert sind. Indem Ich nun Meine ge¬
liebten Basallen und Unterthanen der gedachten Landcs -
theile aller der Pflichten , wodurch sie bisher Mir , Mei -
rnm Hause und überhaupt dem preuß . Staate zugkthan
waren , entlasse , fordere Ich sie aus , dieselbe deutsche
Treue und denselben Gehorsam , womit sie bisher Mei¬
ner Regierung zugethan waren , auch dem erlauchten
Hause Braunschweig - Lüneburg , mit dessen Königreiche
Hannover sie nunmehr in Verbindung treten , zu bewei¬
sen . Ich werde auch nach dieser Trennung forlsabren ,
an ihrem Wohl Antheil zu nehmen , und es wird Mir
ei . ,e hohe Genugthuung seyn , wenn sie sich durch diesel¬
ben öffentlichen und Prwattugenden , die bisher ihr
Glük gründeten , der Achtung und der besondern Fürsorge
ihrer neuen Regierung würdig machen . Paris den 28 .
Sept . 1815 . Friedrich Wilhelm . "

Schweiz .
Am 3 . b . ist der franz . Gesandte von Talleyrand von

Bern in Zürich angeiangt .

Der große Rath von Freiburg hat alle Offiziere aus
seinem Kanton , welche nach dem 20 . Marz unter Bonapar -
tr 's Fahnen traten , des Landrcchls verlustig und unfähigerklärt , unter eidSgenössischen Truppen zu dienen ; Sol¬
daten und Unteroffiziere , die das Gleiche gethan haben ,werden mit Gefangenschaft bestraft , und nach Befinden
ehrlos erklärt .

T Heater - Anzeigen .Dienstag , den 9 . Jan . : Virginia , Trauerspiel in 5 Auf¬zügen , von Julius Grafen v , Soden .

Karlsruhe . sEmpfehlung . ĵ Unterzeichnete , welchemehrere Jahre in Mannheim in allen Galanreriearbeiten denvorzüglichsten Unterricht genossen , und darin die vollkommensteFertigkeir sich erworben , als nämlich im Puzmachen nach derneusten Mode oder sonst beliebter Fagon , wie auch im Waschenaller
^

Art Blonden , Tüll , Krepp , Spitzen K . und vorzüglichim Stopfen allerArt Zeugen und Spitzen , so daß der vorherigeSchaden nicht mehr bemerkbar ist , empfiehlt ihre Dienste einemhohe» Adel und geehrten Publikum , und verspricht die billigst «und beste Bedienung , so daß sie zum Voraus überzeugt ist,die . vollkommenste Iufriedeaheit einzuärnden , auch erthrilk sie ,auf Verlangen , Unterricht in diesem Fach.
Karlsruhe , den 20 . Dez . 1315.

Hannchen Nathan Möhler ,wohnhasr in der allen Adlergaffe Ro » 12.Karlsruhe . fApothekergehülfe - Gesuch . 3 Einerfahrner Apotheker vo . i geseztem Alter wird als Kehülfe aufnächste Ostern in eine Apotheke einer Stadt der Mittlern Rhcin -gegcnd gegen ansehnliches Jahrgehalt gesucht. Näheres er¬lheilt das Skaatö - Zeitungs - Komptoir .

Aus 'züge aus ' den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Dez . u . Zan . jiLonnrag 31 . Montag t . jDienstag s . sMitwoch Z . jDonnerst . 4r ' - atHtttaBo. .. »>>><1 in—nunfn "«ii rn«tii irrfu- m-•nt — ™»~—1*/-- -.Morgens 28 . 4,7 : 5,4 2,0 0,0 2,7 i , 5 o ,7Barom . Mittags 5,2 4,2 o,7 o ,3 8,8 o ,7 27 - 9 5Abends 5,8 8,5 o ,7 i ,7 8,4 o ,9 8,5
Thermo¬

meter .

Morgens 0,0 — 2,5 — 1,0 — i,8 — 0,7 — 0,8 o ,7Mittags . 2,3 o ,4 — 0,4 — * ,5 0,5 0,0 2,4lAbends — o , 5 — c ,5 — 1,0 - 1 .8 — i,i 1,3 i ,4
Hygro¬
meter .

Morgens 70 70 68 68 81 81 91Mittags 62 66 66 6 r 81 85 90Abends 69 6 .5 68'
83 85 . 92 100

Morgens
"

NO.
"

NO. NO. SW . SW . SW .
"

Wind . Mittags NO. NO. NO. SW . SW . SW . SW .Abends , NO. NO. SW . SW . SW . SW . SW .
■ litter . Morgens zieml . heiter heiter trüb trüb • trüb trüb trübüber- Mittags szieml. heiter zieml . heiter trüb trüb wenig heiter | Schnee stürmischgaupt . Abnrds heiter Trübung trüb Schnee Aufheiterung [ trüb trüb , wind '
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